WOKI  2. Advent                                                                                  Raphaela Bäuerl

9.12.2007, oben                                                                                      Gerhild Weber

„Johannes der Täufer: Bereitet den Weg“

EINGANGSLIED:  
Wir sagen euch an den lieben Advent
BEGRÜSSUNG UND WOKI – KREUZZEICHEN:      Pater Anton

Von Kopf bis Fuß gehören wir alle zu Jesus.
EINFÜHRUNG:  
Pater Anton

Wir sind auf dem Weg Richtung Weihnachten. Dieser Weg ist oft steinig und verlegt. Johannes der Täufer zeigt uns, wie wir den Weg räumen können.

KYRIE:      

(Vor dem Altar ist die leere Krippe aufgestellt.)

Wir sind auf dem Weg Richtung Weihnachten. Die Krippe wartet schon. 

Aber leider passiert es uns immer wieder, dass wir uns den Weg selbst verbauen. (Beispiele fragen)

(Passende Hindernisse auf den Weg zur Krippe legen)

Wenn wir streiten, stolpern wir über die Waffen, die wir verwenden (Holzprügel).

Wenn wir keine Zeit füreinander haben, kommen wir vom Weg ab und verlieren uns im Gestrüpp.

Wenn wir neidisch sind, verbauen wir uns den Blick auf Weihnachten.(Plexiglasscheibe o.ä.)

Wenn wir nicht teilen, schließen wir uns in unserer Schachtel ein, sodass wir nicht mehr das Ziel sehen.

Wenn wir andere ausschließen, decken wir uns auch selbst mit der schwarzen Decke zu.

Wenn wir böse Worte und Lügen über andere herumerzählen, legen wir ihnen und uns Steine in den Weg.

Wenn wir nur an Geschenke denken, sehen wir vor lauter Prospekten die Krippe nicht mehr.

TAGESGEBET:  Pater Anton

LIED?

LESUNG:   Jes 11, 1-10 oder Röm 

ZWISCHENGESANG:   ?

EVANGELIUM:   Mt. 3, 1-12

PREDIGT / WOKI:

Mit Schaufel und Besen versucht eine von uns, die Hindernisse vor der Krippe wegzuräumen, aber es klappt nicht.

Kurze Wiederholung des Evangeliums, danach schrittweises Freilegen des Weges mit Vorschlägen der Kinder.

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN:  

1. Herr, schenke uns Augen, die die Not der anderen wahrnehmen können und alles ins rechte Licht rücken.


2. Herr, schenke uns Ohren, die die feinen Schwingungen im Gespräch mit anderen hören können, um ihre Probleme, Sorgen und Nöte wahrzunehmen.


3. Herr, schenke uns Hände, die nicht lange überlegen, ob sie helfen sollen.

4. Herr, schenke uns das richtige Wort zur rechten Zeit.

5. Herr, schenke uns ein liebendes Herz, von dem wir uns leiten lassen.


GABENBEREITUNG:  Alles was wir haben ?

SANCTUS:  

VATER UNSER
FRIEDENSGRUSS:  Von Mensch zu Mensch eine Brücke bauen

DANKLIED: Komm wir schauen in das Licht ?

AUSZUG:  

Zum Mitgeben: Bilder zum Einkleben in die Adventkirche

In die WOKI-Adventkirche kleben wir nach der Messe ein Bild von Johannes dem Täufer ein.

